
Mein Auslandsjahr in Aveiro (von Februar 2018 bis Januar 2019) 

Ich habe ab Februar 2018 mein Studium der Betriebswissenschaft in Münster als Erasmus-

Studentin an der Universidade de Aveiro fortgesetzt. Mir hat es sofort so gut gefallen, dass 

ich schnell beschloss, meinen Aufenthalt dort um ein zweites Semester zu verlängern. 

Besonders erhoffte ich mir von den Auslandssemestern, meine betriebswirtschaftlichen 

Kenntnisse zu erweitern und auch aus Sicht eines anderen Landes zu vertiefen und dabei 

zugleich eine neue Sprache zu erlernen und viele neue Menschen kennenzulernen. Dass ich 

mich dabei den kleineren und größeren Problemen eines Studiums im Ausland zu stellen 

haben würde, war mir bewusst. 

 

 

Vor dem Aufenthalt 

Anreise 

Ich bin von den Flughäfen in Eindhoven, Düsseldorf, Köln-Bonn und Dortmund (ich war 

zwischendurch, z.B. zu Weihnachten, in Deutschland) für wenig Geld nach Porto geflogen. 

Der Flughafen von Porto eignet sich am besten, um anschließend nach Aveiro weiter zu 

reisen. Vom Flughafen aus fährt man zunächst eine halbe Stunde mit der Metro zur Station 

Porto-Campanhã und anschließend mit dem Zug eine Stunde bis Aveiro. Das kostet nur 

ungefähr 6 Euro. 

 



Unterkunft 

Es war einfach, eine Unterkunft zu finden. Ich habe vor meinem Aufenthalt über eine 

Facebook Gruppe für Erasmusstudenten ein Zimmer in einer Wohngemeinschaft gefunden. 

Dort habe ich dann mit fünf Portugiesinnen zusammengewohnt. Insgesamt war die 

Wohnung sehr groß, hatte eine schöne Terrasse und auch eine Klimaanlage. Letztere war im 

Winter als Heizung nützlich, da es in Portugal nicht richtige Heizungen in allen Wohnungen 

gibt. Gefühlt war es daher manchmal drinnen kälter als draußen. Als Miete habe ich 160 

Euro pro Monat gezahlt und damit etwa die Hälfte der Miete, die ich in Münster für ein 

Zimmer zu zahlen hatte. 

Während des Aufenthalts 

Ankunft 

Ich bin bereits eine Woche bevor der Uni-Betrieb wieder gestartet ist in Aveiro 

angekommen. Dies war gut geplant, da ich dadurch noch an der Orientierungswoche 

teilnehmen konnte, die vom Erasmus Network organisiert wurde und die es mir ermöglichte, 

von Beginn an viele nette Leute kennenzulernen. Es wurden eine Stadt- Rallye, ein Ausflug 

zum Karneval in Ovar, eine Bootstour auf einem Moliceiro, ein Ausflug zum Strand und noch 

vieles mehr angeboten. Darüber hinaus konnte ich die Zeit nutzen, um mich mit der neuen 

Umgebung vertraut zu machen und mich einzuleben. 

Ich würde aus meiner Erfahrung heraus jedem empfehlen, an der Orientierungswoche 

teilzunehmen. 

Studium 

Meine Kurse konnte ich vorab per Internet auswählen. Es war allerdings dort bei einigen 

Kursangeboten nicht deutlich zu erkennen, ob diese nun auf Portugiesisch oder Englisch 

abgehalten würden. Vor Ort war es nicht immer einfach die Professoren anzutreffen oder sie 

per Email zu kontaktieren. Deshalb haben sich dann später für mich noch einige Änderungen 

ergeben. 

Meine Belegung im ersten Semester umfasste dann vier studienbezogene Fächer: 

Organisational Behaviour, Marketing, Quality Management und Entrepreneurship. Hinzu 

kam ein Portugiesisch-Sprachkurs (Niveau A2). 



Im zweiten Semester habe ich dann Seminare und Vorlesungen Human Resources 

Management, Financial Management, Public Economics und International Economics belegt. 

Zudem wurde mir noch ein zweiter Sprachkurs für Portugiesisch mit B1 Niveau 

ausnahmsweise angerechnet. 

Alle Kurse sollten, so war es angekündigt, auch in Englisch gehalten werden. Jedoch stellte 

sich heraus, dass man für einige Kurse doch mehr oder weniger vertraut mit der 

portugiesischen Sprache sein sollte. 

Besonders gut haben mir die geringen Studentenzahlen in den Vorlesungen gefallen. Positiv 

bewerte ich zudem, die über das ganze Semester verteilt zu fertigenden und vorzustellenden 

schriftlichen Arbeiten und Präsentationen. Dadurch konnte ich im laufenden Semester und 

vor den Tests Wissen ansammeln und es blieb mir eine stressige Klausurenphase erspart. 

 

Uni- Leben 

Der Campus der Uni ist sehr groß, da sich dort alle Fakultäten versammelt finden. Somit gibt 

es dort gut erreichbar viele Cafeterien, mehrere Mensen, Geldautomaten, einen Arzt, ein 

Fitnessstudio und die Bibliothek. Der Kontakt mit portugiesischen Studenten ist 

unterschiedlich zu bewerten. Größtenteils waren alle sehr freundlich und standen mir bei 

Fragen zur Verfügung. Jedoch war es schwierig, engere Freundschaften zu knüpfen. Es ergab 

sich, dass die Erasmus-Studenten weitgehend unter sich blieben. Interessant war zu sehen, 

wie speziell mittwochs viele Studenten in schwarzen Umhängen singend durch die Straßen 

liefen, was in Portugal eine Studententradition ist. 



Wohnen/ Leben 

Aveiro hat sich wie ich vorher vermutet hatte, als eine sehr attraktive Stadt herausgestellt. 

Man ist in nur einer Stunde per Bahn im Zentrum von Porto und in drei Stunden mitten in 

Lissabon. Zum Strand sind es mit dem Auto gerade einmal zehn Minuten, die Busverbindung 

dauert nur unwesentlich länger (eine Fahrt ungefähr 2,50 Euro). Aveiro selbst ist eine sehr 

sehenswerte Stadt mit seinen Kanälen, die von bunt bemalten Gondeln befahren werden. In 

der Stadt lässt sich eigentlich fast alles zu Fuß erreichen. Die Lage meiner Wohnung war sehr 

zentral zwischen den Kanälen beim Rossio-Park und dem Uni-Campus.   

 

Zu den Lebenshaltungskosten in Portugal lässt sich sagen, dass Restaurantbesuche eindeutig 

günstiger sind, als in Deutschland. Die Preise in den Supermärkten und in Geschäften sind 

allerdings vergleichbar mit denen in Deutschland. Die Benutzung von Transportmitteln ist 

sehr günstig, besonders da man als Student unter 25 Jahren einen Discount bekommt. 

 

Freizeit 

Außerhalb der Uni habe ich zweimal wöchentlich an einem Tennistraining teilgenommen, 

was mir großen Spaß gemacht und mir einen guten Kontakt zu Portugiesen verschafft hat. 

Außerdem bin ich das ganze Jahr über gerne surfen gegangen. Speziell für Erasmus-

Studenten gibt es dafür sehr günstige Angebote der Secret- Surfschule. Ansonsten bin ich 

aber auch gerne einfach so zum Strand gefahren, unter anderem auch mit meinem Fahrrad, 



das ich mir vor Ort gebraucht gekauft habe, um einen Galão in einem der schönen 

Strandcafés zu trinken, dabei zu entspannen, oder im Meer schwimmen zu gehen. 

 

 

 Das Semester über wurden vom Erasmus Student Network sehr viele Events organisiert, wie 

z.B. Städtetrips, Partys, Soziale Events, Sport- Turniere, etc. Langeweile kam definitiv nicht 

auf. 

 

 

Ausflüge/ Reisen 

Es gibt verschiedene Erasmus-Organisationen, die günstige Trips anbieten, z. B. an die 

Algarve und sogar nach Marokko oder nach Spanien. Innerhalb Portugals kann man sehr 

günstig und zuverlässig mit dem Bus oder der Bahn reisen. Hier kann ich vor allem die Städte 

Braga, Guimarães, Porto, Coimbra, Fatima, Agueda und Óbidos empfehlen, die alle gut von 



Aveiro aus zu erreichen sind. Wer es weiter mag, kann die Fernbusse nach Madrid, Toulouse 

und noch in viele andere Städte von Aveiro aus nutzen. Einige Erasmus-Studenten sind zu 

günstigen Preisen von Porto zu den Azoren --es handelt sich um Inlandsflüge-- oder den 

Kanarischen Inseln geflogen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach dem Aufenthalt 

Ich kann jedem nur empfehlen, die Chance zu ergreifen und ein Auslandssemester zu 

machen. Auf diese Weise gelingt es, in ein anderes Land und dessen Kultur einzutauchen und 

alles aus der Nähe kennenzulernen. Der Aufenthalt war für mich einzigartig, da ich dadurch 

Freunde und Freundinnen aus vielen verschiedenen Ländern gefunden habe und es schön 

war zu erfahren, wie viel wir trotz der unterschiedlichen kulturellen Hintergründe 

gemeinsam haben. Ich denke schon jetzt mit gewisser Sehnsucht an die Zeit in Portugal 



zurück und freue mich schon auf meinen nächsten Besuch dort, den ich für das Frühjahr 

geplant habe. 

Falls noch Fragen offen sind, könnt ihr mich gerne unter johannajelinek@fh-muenster.de 

kontaktieren. 

 

 

 

 

 

 

 


